
Eschauer Rat erhöht Friedhofsgebühren
Kommunales: Jährlich über 111.000 Euro Bedarf – Bestattungsgebühren bleiben unverändert – Rüth: Entscheidung nicht leicht gemacht
ESCHAU. Die Friedhofs- und Be-
stattungsgebühren in Eschau
werden zum Neujahr erhöht. Das
hat der Gemeinderat amMontag in
seiner Sitzung in der Elsavahalle
beschlossen.
Die vom Büro Schneider und

Zajontz (Heilbronn) ausgearbei-
tete Neukalkulation hatte der Ge-
meinderat bereits in der Oktober-
sitzung gebilligt und die Anhe-
bung der Friedhofs- und Bestat-
tungsgebühren beschlossen. Die
Neufassungen der Satzungen tre-
ten zum 1. Januar 2024 in Kraft.
Der Gemeinderat entschied nach
ausführlicher und intensiver Dis-
kussion mehrheitlich, die Gebüh-
renanpassungen stufenweise vor-
zunehmen, so dass eine vollstän-
dige Kostendeckung frühestens
2027 erreicht sein wird.

Ziel: Kostendeckung
Bürgermeister Gerhard Rüth
(CSU) informierte, dass laut Kom-
munalabgabengesetz für die Be-
nutzung der gemeindlichen Ein-
richtungen und des gemeindlichen
Eigentums, beispielsweise die
Friedhöfe als kostenrechnende
Einrichtungen, grundsätzlich kos-
tendeckende Gebühren zu erhe-
ben sind. Nach der Neukalkula-
tion werden deshalb nicht un-
erhebliche Anpassungen mit we-
sentlich höheren Gebühren erfor-
derlich.

2019 betrug der Zuschussbedarf
für das Bestattungswesen 57.374
Euro, was einem Zuschussbedarf
von 63 Prozent und einem Kos-
tendeckungsgrad von 37 Prozent
(Aufwand: 91.070 Euro) entsprach.
Die Grabplatz- und Leichenhaus-
gebühren wurden zuletzt zum 1.
Januar 2014 angepasst. Im Zuge
der Fortschreibung des Anlage-
vermögens für das Jahr 2022 wur-
de laut Bürgermeister festgestellt,
dass die in der Vergangenheit
festgesetzten Abschreibungssätze

nicht mehr den amtlichen Ab-
schreibungstabellen entsprachen.
Die Bestattungsgebühren für die

von einer privaten Firma erbrach-
ten Dienstleistungen wurden zu-
letzt zum 1. Januar 2022 ange-
passt. Durch die hohen anstehen-
den Investitionen der nächsten
Jahre in den einzelnen Friedhöfen
sowie durch die Hinzurechnung
der kalkulatorischen Abschrei-
bungen und der kalkulatorischen
Verzinsungen erhöht sich der De-
ckungsbedarf für den Zeitraum

2024 bis 2026 durchschnittlich auf
jährlich 111.387 Euro.

Kalkulationszeitraum verkürzt
Der Gemeinderat beschloss, den
Kalkulationszeitraum zu verkür-
zen und auf drei Jahre festzuset-
zen. Die Friedhofsgebühren wie
Grabnutzungsgebühren und die
Benutzung der Friedhofsgebäude
werden mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2024 mit einem Kostende-
ckungsgrad von 50 Prozent fest-
gesetzt. Die Bestattungsgebühren

bleiben unverändert. Neu festge-
setzt wird eine Verwaltungsge-
bühr bei der Bearbeitung eines
Sterbefalls in Höhe von 64 Euro.
Die Grabmalgenehmigungsgebühr
beträgt künftig 32 Euro. Ziel ist
laut Verwaltung, durch eine stu-
fenweise Anpassung der Gebüh-
ren in den folgenden Kalkula-
tionszeiträumen eine volle Kos-
tendeckung zu erreichen.
Bürgermeister Rüth betonte,

dass sich der Gemeinderat die
Entscheidung über die Erhöhung
der Friedhofsgebühren nicht leicht
gemacht habe. Weil die Fried-
hofsgebühren in den vergangenen
Jahren nicht kostendeckend erho-
ben wurden, hatte dies zum einen
zwar zu einer Entlastung der Bür-
ger aber auch zu Mindereinnah-
men der Gemeinde geführt. Zu den
Aufgaben der Gemeinde gehöre es
aber, vier Friedhöfe zu unterhal-
ten und zu pflegen und somit eine
zeitgemäße Bestattungskultur zu
gewährleisten.
Da sich die Bestattungskultur

wandelt, seien auf den Friedhöfen
weitere Anpassungen notwendig.
Aktuell stehe dies im Friedhof
Hobbach an. Für diese Leistungen
müsse auch eine Kostendeckung
gesichert sein. Die zunehmenden
Mehrbelastungen müssen solida-
risch getragen werden, dazu ge-
hörten auch die Bürger, so Bür-
germeister Rüth. ro

Neue Friedhofs- und Bestattungsgebühren ab 1. Januar 2024 hat der Marktgemeinderat Eschau in seiner Sitzung am Montag be-
schlossen. Foto: Martin Roos

GEMEINDERAT IN KÜRZE

RÖLLBACH. Der Gemeinderat hat
sich in seiner Sitzung am Montag
mit folgenden Themen befasst.

Jahresrechnungen: Einstimmig
stellte der Gemeinderat das Er-
gebnis der Jahresrechnung 2020
fest, das für den Verwaltungsetat
3.534.471 Euro und für den Ver-
mögensteil 902.387 Euro ausweist.
Für 2021 wurde das Ergebnis
ebenfalls einstimmig für den Ver-
waltungshaushalt mit 3.708.409
Euro und für den Vermögens-
haushalt mit 1.892.101 Euro fest-
gestellt. Die Berichte des Rech-
nungsprüfungsausschusses sowie
Haushaltsüberschreitungen der
beiden Jahre nahm der Gemein-
derat zur Kenntnis, Bürgermeister
Michael Schwing wurde einstim-
mig entlastet.

Regionalbudget: Die Installation
von Liegebänken oder Sitzgele-
genheiten im Gemeindegebiet sind
Vorschläge für Maßnahmen, die
über das Regionalbudget 2024 der
Kommunalen Allianz Spessart-
kraft gefördert werden könnten.
Diese Ideen hatte eine Planungs-
gruppe aus einigen Ratsmitglie-
dern ausgearbeitet. Als mögliche
Standorte nannte Schwing auf
Nachfrage unseres Medienhauses
am alten Hochbehälter oder am
Outdoor-Platz zwischen den
Sportplätzen.
Die Verwaltung soll nun die

Kosten ermitteln, bevor in der
nächsten Sitzung über das Projekt
entschieden wird. Hintergrund:
Das Regionalbudget wird von der
Allianz Spessartkraft, in der Röll-
bach Mitglied ist, sowie dem bay-
erischen Staatsministeriums für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten zur Verfügung gestellt. Mit
ihm können Kleinprojekte mit bis
zu 10.000 Euro gefördert werden.

Auftrag für Straßenausbau: Es
wurde darüber informiert, dass in
nichtöffentlicher Sitzung die Ver-
gabe des Auftrags zum Ausbau
(Straße, Kanal, Wasserleitungen)
der Straßen In den Vierteln und Im
Steinig zum Angebotspreis von
knapp zwei Millionen Euro ver-
geben wurde. mab

Großes Chor-Kino im Bürgerzentrum
Jubiläumskonzert: »Intakt« aus Laudenbach und Co. singen für 500 Musikfreunde in Elsenfeld – Hohes musikalisches Niveau dank Dirigentin Miriam Möckl

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

ELSENFELD. Es war ein begeistern-
des Konzert auf höchstem Niveau,
das »intakt – der Chor« aus Lau-
denbach und drei weitere Chöre
den gut 500 Besuchern im aus-
verkauften Bürgerzentrum am
Sonntag in Elsenfeld präsentiert
haben. Der Chor zeigte anlässlich
seines 25-jährigen Jubiläums sei-
ne hohe Leistungsfähigkeit der
Öffentlichkeit. Mit zum Erfolg des
Konzertes trugen der Kinderchor
»Die Lollipops«, das Frauenen-
semble FEMM von Miriam Möckl,
das Ensemble WalStreet und die
Geigerin Daniela Reimertz war.
Schon mit der Wahl der Titel

zeigten die Akteure ein glückli-
ches Händchen. Das von Anfang
bis Ende grandiose Konzert war
gespickt mit Highlights musikali-
scher Unterhaltung. Zeitlose Me-
lodien, Volksweisen, verträumte
Balladen, Chansons sowie fröh-
lich-groovige Songs begeisterten
die Zuschauer. Mit ihrem
schwungvollen, die pure Lebens-
freude versprühenden Auftakttitel
»We’re gonna put on a show« von
Jay Althouse erinnerte »intakt« an
die Anfangszeiten des Chores, als
er noch »Gospel-Train« hieß.

Freche Lollipops
Es folgte der nicht minder starke
Auftritt des Kinderchors »Die Lol-
lipops«, die Zukunft des Vereins,
einstudiert von Rebecca Schmitt
und am Klavier begleitet von Tho-
mas Schmitt. Mit viel Begeiste-
rung, Unbekümmertheit, frechem
Arrangement gaben sie ihre vier
Musiktitel mit vollem Körperein-
satz zum Besten. Besonders ges-
tenreich und kindlichem Klang-
volumen ihr »Shalala«, bei dem sie
zeigten, was an einem Tag alles
schiefgehen kann und danach mit
Musik besser wird. Die vier Da-

men von »WalStreet« sangen sich
mit ihrem A-cappella-Gesang
ebenfalls in die Herzen des Pu-
blikums. Eine summte den Ak-
kord, gefolgt vom Einsatz der an-
deren mit ihren samtigen und glo-
ckenhellen Stimmen. Jede der vier
eine starke Solistin, präsentierten
sie sich als ein mehrstimmig per-
fekter Chor.
Chorleiterin Miriam Möckl, die

den Chor »intakt« sechs Jahre lang
musikalisch geformt hatte, wird
nach diesem Konzert aus privaten
Gründen den Taktstock an die
beiden talentierten Nachwuchs-

Chorleiter Anna Bruhm und Nico
Vollmuth übergeben, die bei dem
Konzert abwechselnd die Chöre
auf dem Klavier begleiteten und
dirigierten. Der Vorsitzende und
Moderator des Abends, Ralph
Glorius, dankte Möckl mit bewe-
genden Worten für sechs Jahre
hervorragende und freundschaft-
liche Zusammenarbeit und über-
reichte ihr symbolisch sechs Ro-
sen. Das ebenfalls von Möckl ge-
leitete Frauenensemble FEMM bot
einen starken Auftritt. Neben dem
»Tango to Evora« war es beson-
ders ihr mitfühlend vorgetragenes

Liebeslied »Stand by me«, das die
Zuhörer zum Träumen brachte. So
unterschiedlich die Chöre waren,
so vielfältig präsentierten sie ihre
Vorträge an diesem abwechs-
lungsreichen Abend. Sie schafften
es dadurch, einen ganz individu-
ellen Eindruck zu hinterlassen und
zeigten damit, dass Chorgesang
alles andere als eingestaubt und
antiquiert ist.

Violinen-Highlight
Ein Highlight war der Auftritt von
Daniela Reimertz. Bravourös be-
gleitete sie mit ihrer Violine die

Chöre und sorgte mit drei begeis-
ternden Soloauftritten für Bravo-
Rufe aus dem Publikum. Beson-
ders ihre Violine-Version mit
Klavierbegleitung des Sound-
tracks aus »Fluch der Karibik«. wo
das wilde Leben auf den Piraten-
schiffen musikalisch erlebbar
wurde, sorgte neben »Wonderful
World« von Louis Armstrong für
besondere Momente.
Den Geschmack des Publikums

trafen die Chöre allemal, ihre ge-
sanglichen Leistungen wurden
nach jedem Titel mit langanhal-
tendem und jubelndem Applaus

belohnt. Einen wunderschönen
Schlusspunkt bildeten die india-
nische Volksweise und das Motto
des Jubiläumskonzerts »Evening
Rise, Spirit Come«, gemeinsam von
allen Chören gesungen. Natürlich
durften sie nicht ohne Zugabe von
der Bühne: »Look at the World«,
aus den Kehlen der rund 60 Sän-
gerinnen und Sänger geschmet-
tert, bestätigte das, was Moderator
Ralph Glorius zu Beginn ausführ-
te: »Derjenige, der sagt, dass man
mit Geld kein Glück kaufen kön-
ne, hat offensichtlich noch nie
Karten für ein Konzert gekauft!«

Klangkörper mit Klasse: »intakt – Der Chor« auf der Bühne des Bürgerzentrums Elsenfeld mit (ganz links) Chorleiterin Miriam Möckl, Geigerin Daniela Reimertz und Dirigentin Anna Bruhm. Foto: Christel Ney

GEMEINDERAT ESCHAU IN KÜRZE

ESCHAU.Mit folgenden Themen hat
sich der Marktgemeinderat Eschau
in der Sitzung am Montag eben-
falls befasst:

Eschauer Erinnerungsstück un-
beschädigt: Unbekannte haben
vor einigen Tagen das Mahnmal
Denkort Deportation am Würz-
burger Hauptbahnhof beschädigt.
Das Denkmal ist Juden aus Unter-
franken gewidmet, die von Würz-
burg aus deportiert wurden. Be-
troffen waren davon auch Bürger
aus Eschau. Deshalb ist an der

Gedenkstätte ein Erinnerungs-
stück aus Eschau aufgebaut. Die-
ses Gepäckstück blieb unversehrt.
Bürgermeister Gerhard Rüth
(CSU) verurteilte die Taten und
forderte alle auf, sich konsequent
gegen alle antisemitischen Strö-
mungen zu wehren und diese zu
verurteilen.

Workshop: Vom Donnerstag bis
Freitag, 1. bis 2. Februar 2024, fin-
det im Rathaus ein Workshop zum
Thema »Kommunales Starkregen-
und Sturzfluten-Risikomanage-

ment Hochwasser-Audit« statt.
Dabei werden die DWA-Auditoren
Abwasser und Abfall (Hennef),
politische Vertreter der Gemein-
de, Beschäftigte der Verwaltung,
des Bauhofes und der Wasserver-
sorgung sowie die Kommandanten
der Freiwilligen Feuerwehren und
Vertreter von externen Brand-
schutz, Hilfs- und Rettungsorga-
nisationen teilnehmen.

Zuschuss: Zur Anschaffung eines
neuen Kühlanhängers für die
Zeltlagerfreizeit erhält die Orts-

gruppe Eschau des Bayerischen
Roten Kreuzes einen Zuschuss in
Höhe von 1000 Euro.

Wärmepumpe: Groß war das In-
teresse am Donnerstag bei der In-
formationsveranstaltung zum
Thema Wärmepumpe der Elsava-
halle. Entstanden war die Idee aus
der Mitarbeit des Marktes Eschau
im kommunalen Klimaschutz-
netzwerk »DieKlima10«. Veran-
stalter war die Energieagentur
Bayerischer Untermain. Informa-
tionen gab der Diplomingenieur

für Physik Peter Brönner. Er ist
auch Fachberater der Verbrau-
cherzentrale.

Kommunale Allianz Spessart-
kraft: Als gemeindliches Klein-
projekt im Rahmen des Regional-
budgets 2024 der Kommunalen
Allianz Spessartkraft werden öf-
fentliche Einrichtungen sowie
Spielplätze und Wanderwege mit
Ruhebänken und Relax-Liegen
ausgestattet. Die Verwaltung
wurde beauftragt einen Förder-
antrag zu stellen. ro
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